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1. ‘Zusammen sind wir Deutschland’ 
 
 Könnt ihr das Motto in euren eigenen Worten erklären?  

o Eigene Antworten der Schüler 
 

 Wisst ihr wofür die Abkürzungen BDR und DDR eigentlich stehen?  
 

o BRD: Bundesrepublik Deutschland 
o DDR: Deutsche Demokratische Republik  

 

2. Erinnerung an ein geteiltes Deutschland  
 

 
 Zum wievielten Mal feiert man den Tag der deutschen Einheit?  

o Zum 27. Mal 
 

 Angela Merkel spricht von unterschiedlichen Lebensbedingungen im Westen 
und Osten Deutschlands. Was bedeutet das Wort Lebensbedingungen? 
Kannst du es auf Niederländisch übersetzen? Sind diese Unterschiede ein 
Problem der Vergangenheit, oder noch immer aktuell?  

o Das Wort Lebensbedingungen beschreibt die Bedingungen, die 
Umstände unter denen man lebt. Man kann sie zum Beispiel aus 
wirtschaftlicher Perspektive betrachten oder von einem 
gesellschaftlichen Standpunkt aus. Aber auch Aspekte wie 
beispielsweise das Klima gehören zu den Lebensbedingungen eines 
Menschen.  

o Die Niederländische Übersetzung ist: leefomstandigheden 
o Merkel macht deutlich, dass es noch immer Unterschiede zwischen 

den Lebensbedingungen im Osten und Westen Deutschlands gibt.  
 

 Vielleicht habt ihr schon Mal etwas von der sogenannten Stasi (Ministerium 
für Staatssicherheit) gehört. Dieses war in der DDR eine Art Geheimpolizei, 
die vor allem  auf der Suche war nach Bürgern, die nicht mit der Regierung in 
der DDR einverstanden waren. Dazu benutzten sie Spione. Könnt ihr euch 
vorstellen, was die Stasi für das Leben in der DDR bedeutete? Vergleicht 
beispielsweise euer Leben mit dem in der DDR, nennt ein paar Unterschiede.  



o Eigene Antworten der Schüler. 
Beispiele:  
-  Man wurde ständig bewacht und kontrolliert. Man konnte sich nicht 
sicher sein, wer ein Spion war. Man musste deshalb sogar unter 
Freunden und manchmal auch Familie vorsichtig sein, mit dem was 
man sagte. Man hatte mit hohen Strafen, auch Gefängnisstrafen zu 
rechnen, wenn man gegen das System war.  
- Nicht alles war in der DDR immer und überall verfügbar und von 
vielen Sachen gab es im Supermarkt nur eine Sorte.  
- Man durfte nicht einfach ausreisen. Für alles mussten langwierige 
Anträge gestellt werden 
- Wenn man heute an riesige Konzerne, wie z. B. Google und Facebook 
denkt, lassen sich in gewisser Weise auch Gemeinsamkeiten 
feststellen: heute finden viele Menschen, dass es zu Wenig Privacy 
gibt. Andere Menschen haben damit weniger Probleme.   

 
 

3. Mainzelmännchen meets Ampelmännchen 
 
 Sind folgende Aussagen wahr oder falsch?  

1. Die neuen Ampeln sollen das ganze Jahr über in Betrieb sein.  
o Falsch 

2. Die Mainzer Bürger freuten sich über das Mainzelmännchen-Ampelmännchen. 
o Wahr 

3. Mainz ist die Hauptstadt von Hessen.  
o Falsch – Mainz ist die Hauptstadt von Rheinland-Pfalz. Die 

Hauptstadt von Hessen ist Wiesbaden  

 

 Zum Abschluss: Auch Angela Merkel betont in dem Video, welches ihr euch 
angeschaut habt, dass sich die deutschen sehr über die deutsche 
Wiedervereinigung freuen. Außerdem habt ihr gehört, dass die Menschen 
aus dem Osten und Westen vor der Wiedervereinigung ganz unterschiedlich 
lebten. Das hatte zur Folge, dass das Zusammenleben auch Probleme mit sich 
brachte. Beispielsweise hatten Bürger aus der DDR häufig weniger Geld und 
Schwierigkeiten eine Arbeit zu finden. In diesem Zusammenhang tauchte 
auch das Phänomen Ostalgie auf. Schaut euch zunächst einmal nur das Wort 
Ostalgie an. Könntet ihr erklären, was das bedeutet? Erinnert es euch an ein 
Wort, dass ihr bereits kennt?  
 



o Ostalgie ist ein Kofferwort von Ost und Nostalgie. Dabei erinnerten sich 
ehemalige DDR-Bürger positiv an die DDR zurück und distanzierten sich vom 
Leben in der BDR. Der Film Goodbye Lenin (2003) wird oft im Zusammenhang mit 
dem Begriff Ostalgie genannt. Für die Bürger der DDR hat sich mit der 
Wiedervereinigung verhältnismäßig viel mehr verändert als für Bürger der BRD.  
Die Abschaffung ihres politischen Systems war natürlich ein Schritt Richtung 
Demokratie, aber für viele auch sehr ungewohnt. Es war also eigentlich weniger 
eine `Wiedervereinigung` als ein Beitritt der DDR zur BRD.  

 

 

 

 


